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Fütterungsversuche an Forellen mit Krillmehl 
Die Fuko-Kraftfutterfabrik Robert Fundei K. G. erhielt für Fütterungsversuche 
mit Forellen Krillmehl aus den Fängen der deutschen Antarktis -Expedition, 
Die zugesandten Auswertungen von 2 Versuchsdurchgängen wurden der Bundes-
forschungsanstalt für Fischerei mitgeteilt und werden nachstehend kurz behan-
delt, Die Versuche wurden durchgeführt in Betonbecken der Fischzuchtanlage 
Heck, Neckarburken, und betreut durch Herrn Hönig vom Landwirtschaftsamt 
Bruchsal. Futteranalysen erfolgten außer durch das Werk durch die Lufas Ho-
henheim und Augustenberg. Folgende Futtermischungen kcllilr:n ZW:l Einsatz: 
Mischung 1 2 3 4 Fukosalm 
Ration, Zusammensetzung in 0/0 
Fischmehl 38,0 54,0 90, ° 75, ° 
Krillmehl 90,0 37,5 
Federmehl 11, 5 
Magermilchpulver 8, ° 
MaisqueEmehl 9, 5 9,0 10,0 10,0 
Fischöl 0, 5 2,0 2, 0 3,0 
Futterkalk 12, 5 12, 5 23,0 
Supplemente 
(Vit., Spurenelemente, AS) 0, 5 0,5 0, 5 0, 5 0, 5 
------------~--~-------------------------------------- -----------------
Rohnährstoffgehalte (0/0), analytisch 
Rohprotein 53,7 53,4 45,7 42, 6 45,0 
() r-Fett 6, 2 7,4 7 J 1 0, C 7, 6 
1,0 Rohfaser 1, 2 4,6 1, 1 2, 5 
33,8 Asche 19, 7 13, ° 30,5 23,6 
·Wasser 6,5 8, 7 5,8 7, 6 5, 5 
Die Bewertung der Ergebnisse ist insofern etwas erschwert, als nicht alle 
Futtera:rten gleichzeitig unter den gleichen Bedingungen geprüft wurden, nur 
das Futter Nr. 4 sowie das Kontrollfutter Fukosalm wurde in beiden Ver-
suchsdurchgängen eingesetzt, außerdem wurde jede Gruppe bis zur Sättigung 
gefüttert, d. h. die Gruppen eines Durchganges erhielten unterschiedliche Fut-
termengen und schließlich sind die Futter weder isokalorisch noch haben sie 
gleichen Proteingehalt . 
Beide Versuchsdurchgänge erfolgten bei recht niedrigen Wassertemperaturen 
von 8-10oC, die Sauerstoffwerte im Teichwasser waren mit mindestens 70 0/0 
Sättigung günstig, die pH-Werte lagen durchweg im leicht sauren Bereich. 
Verluste traten kaum auf und bewegten sich zwischen 0,7 und 6,3 % bei etwa 
1 500 Fischen pro Gruppe im Jahre 1979 und 1 025 Stück im Jahre 1980. 
Die Futtermengen lagen in Anbetracht des kühlen Wassers niedrig und betrugen 
1,1 - 1,4 % vom KG pro Versuchstag in beiden Versuchsreihen. 
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1979 wurden folgende vier Futter eingesetzt: Nr. 1 mit 90 % Fischmehl; 
Nr. 2 mit 90 % Krillmehl, Nr. 4 mit je 38 % Fisch- und Krillmehl sowie 
als Kontrollfutter das Handelsfutter Fukosalm-Intensiv 45 mit 54 % Fisch-
und 11, 5 % FedermehL Nachstehend einige Hauptdaten zur Auswertung die-
ses vom 22.4. - 16,8, (116 Tage) dauernden Versuchs: 
Futter-Nr. 1 2 4 Fukosalm 
Futtertyp 90 % Fisch- 90 % Fisch- je 38 % 54 % Fisch-und 
mehl mehl Fisch- und 11,5% Feder-
Krillmehl mehl 
Rohprotein 54 53 43 45 
Stü ckzuwachs, g 99,3 102,9 98,9 80,9 
FQ, absolut 1, 78 1,65 2, 12 2,48 
FQ, relativ 72 66 85 100 
g Futterprotein 
pro kg Zuwachs 5,53 4 91 5, 27 6, 58 
Im Versuch 1980 (2. L - 13.6. = 162 Tage) lauten die entsprechenden Werte 
für die geprüften Futter 3 (75 % Fischmehl) und 4 und für das Kontrollfutter: 
Futter-Nr. 3 4 Fukosalm 
Futtertyp 75 % Fischmehl je 38 % Fisch- 54 % Fischmehl 
und Krillmehl -;- 11,5 0/0 
Federmehl 
Rohprotein 46 43 45 
Stückzuwachs, g 200,7 188,4 180,5 
FQ, absolut 1,66 1,50 1,72 
FQ, relativ 96 87 100 
g Futterprotein 
pro kg Zuwachs 4,46 3,78 4,53 
Bezogen auf das Handelsfutter weisen alle 4 Versuchsfutter deutlich bessere 
Futterverwertungszahlen auf. Relativ nahe beieinander liegt das Futter 3 am 
Kontrollfutter. Dies legt die Frage nahe, ob das Konzept eines hohen Ballast-
anteils im Futter (30 % bzw. 34 % Aschegehalt) korrigiert werden sollte. Im 
1979-er Versuch hatte d;.e yolle Krillratlon gegenüber der vollen Fischmehlra-
tion leicht verbesserte Leistungsdaten ergeben, demgegenüber fiel die 50 %-
Krillration etwas ab, w'ahrscheinlich auch als Folge eines erhöhten Aschegehalts 
(und damit verminderten Energiegehalts) dieser Mischung. Auch im 1980-er 
Versuch führte die 50 %-Krillration gegenüber einer diesmf ~twa protein-
äquivalenten vollen Fischmehlration zu leicht verbesserter Futterverwertung 
bei allerdings etwas verringertem Stückzuwachs. Die Proteinausnutzung weist 
gleichfalls auf eine Besserverwertung des Krillmehls, dieser Aussage liegt je-
doch die Annahme eines Anteils von 17 % Rohprotein im Fischkörper zu Grun-
de, die analytisch nicht überprüft wurde. 
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Die Ergebnisse stimmen überein mit mehreren Versuchen des Instituts für 
Küsten- und Binnenfischerei, die ergeben hatten, daß Krillmehl zur Hälfte 
und auch zur Gänze im Austausch gegen Fischmehl bzw. qualitativ andere, 
gleichwertige Proteinmischungen eine gleichwertige bis leicht verbesserte 
Verwertung der Futtermischung bewirkt. 
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